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Hinweise für den Hörer 
 
 
Hörbuchtitel:  Die Vertreibungskatastrophen der Deutschen Ost-Mitteleuropas in den Jahren 
1945 bis 1950 und das Ende der deutschen Ostsiedlung 
Hörbuch IV 
 
Hörbuch-Spieldauer: Dieses Hörbuch umfaßt 11 Fortsetzungen mit einer Gesamtspieldauer 
von mehr als 34 Stunden.  
 
Einstellungsbeginn der Hörbuch-Reihe IV (11 Fortsetzungen): Die Einstellung der 98 
mp3-Dateien erfolgt erstmalig vom 01.10.2017 bis zum 01.08.2018. 
Die Fortsetzungsfolgen erscheinen monatlich als mp3-Dateien und werden jeweils 4 Monate 
kostenlos für den privaten Gebrauch zur Verfügung gestellt. 
Weitere Erläuterungen siehe PDF-Datei 4000_INHVZ_HÖRBUCH IV . 
 
Entnahme der Hörbuch-Reihe IV: Aufgrund des begrenzten Speicherplatzes dieser Websei-
te erfolgt die Entnahme der mp3-Dateien jeweils nach 4 Monaten (Ausnahmen: 1. und 2. Stro-
phe des "Deutschlandliedes").  
 
1. und 2. Strophe des "Deutschlandliedes": Die 1. und 2. Strophe des "Deutschlandliedes" 
sind nicht verboten, sondern sie gehören lediglich seit 1991 nicht mehr zur offiziellen Natio-
nalhymne der Bundesrepublik Deutschland.  
 
Quellen- und Literaturnachweis: Die Quellenangaben kennzeichnen die Fundstellen. Nach 
dem x wird der Buchtitel und nach dem Schrägstrich die Seite angegeben. 
Beispiel: (x001/80) = Dokumentation der Vertreibung der Deutschen aus Ost-Mitteleuropa. 
Band I, 1 / Seite 80. 
 
Verfasser und Sprecher: Willy Klages 
 
Tonqualität:  Angesichts der begrenzten Mittel (PC und ein bescheidenes Mikrofon), die bei 
der Erstellung des Hörbuches zur Verfügung standen, bitte ich wegen der zum Teil unter-
schiedlichen Tonqualität und einiger Klangmängel (verschiedene Lautstärken, Hintergrundge-
räusche etc.) um Ihr Verständnis.  
 
Anregungen und Kritik:  Für Anregungen bin ich stets dankbar. Sollten mir in diesem Hör-
buch Fehler unterlaufen sein, bitte ich um Nachsicht und ggf. um Benachrichtigung. 
 
Urheberrechte: Alle Urheberrechte und Leistungsschutzrechte vorbehalten. Kein Verleih, 
keine unerlaubte Vervielfältigung, Vermietung, Aufführung oder Sendung. Dieses Hörbuch ist 
ausschließlich für den privaten Gebrauch bestimmt. 
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Anmerkungen zum "Glockenspiel" der Potsdamer Garnisonskirche 
Das Glockenspiel der Potsdamer Garnisonskirche spielte seit 1797 als Sinnbild preußischer 
Moraltugend täglich – jeweils zur halben Stunde - die Anfangszeilen des deutschen Gedichts 
"Der alte Landmann an seinen Sohn" von Ludwig Christoph H. Hölty (1748-1776): 
>>Üb' immer Treu und Redlichkeit  
Bis an dein kühles Grab,  
Und weiche keinen Fingerbreit 
Von Gottes Wegen ab! ...<< 
Das Glockenspiel der Potsdamer Garnisonskirche wurde am 14./15. April 1945 durch einen 
Luftangriff zerstört. 
 
Anmerkungen zum "Deutschlandlied" 
August H. Hoffmann von Fallersleben (1798-1874, von 1830-42 Prof. für deutsche Sprache 
und Literatur in Breslau) schrieb am 26. August 1841 auf der damals britischen Insel Helgo-
land "Das Lied der Deutschen" bzw. "Das Deutschlandlied" (x230/41-42):  
>>Deutschland, Deutschland über alles,  
Über alles in der Welt,  
Wenn es stets zum Schutz und Trutze  
Brüderlich zusammenhält.  
Von der Maas bis an die Memel,  
Von der Etsch bis an den Belt -  
Deutschland, Deutschland über alles,  
Über alles in der Welt. 
 
Deutsche Frauen, deutsche Treue,  
Deutscher Wein und deutscher Sang  
Sollen in der Welt behalten  
Ihren alten, schönen Klang,  
Uns zu edler Tat begeistern  
Unser ganzes Leben lang.  
Deutsche Frauen, deutsche Treue,  
Deutscher Wein und deutscher Sang. 
 
Einigkeit und Recht und Freiheit  
Für das deutsche Vaterland,  
Danach laßt uns alle streben  
Brüderlich mit Herz und Hand.  
Einigkeit und Recht und Freiheit  
Sind des Glückes Unterpfand.  
Blüh im Glanze dieses Glückes,  
Blühe, deutsches Vaterland.<<  
Hoffmann von Fallersleben wurde im Jahre 1842 wegen des "Deutschlandliedes" von der 
preußischen Regierung als Professor entlassen und mußte Preußen verlassen. Der liberale Pa-
triot wurde erst 1848 rehabilitiert.  
Dr. Hans Joachim Berbig (1935-2013) schrieb später über die im "Lied der Deutschen" vorge-
nommenen geographischen Abgrenzungen (x287/125): >>... Die von Hoffmann vorgenom-
mene geographische Abgrenzung darf nicht mit annexionistischen Parolen verwechselt wer-
den ... So gehörte der Fehmarnbelt, die Wasserstraße zwischen Fehmarn und Lolland, eindeu-
tig zu Holstein, also zum Deutschen Bund. Die Etsch gehörte in ihrem Tiroler Oberlauf zum 
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österreichischen Kaiserstaat, der Präsidialmacht des Deutschen Bundes war. Das deutschspra-
chige Memelland gehörte zwar geographisch zu Deutschland, lag aber außerhalb des Bundes-
gebietes; andererseits gehörte es zu Preußen ... Die Maas war der westlichste Grenzfluß 
Deutschlands; denn den im Jahre 1839 an den Deutschen Bund gefallenen niederländischen 
Teil von Limburg durchfloß die Maas.  
Die dichterische Grenzziehung gab demnach tatsächlich den Umfang des damaligen Deutsch-
lands geographisch richtig wieder. ...<< 
 
"Das Lied der Deutschen" bzw. "Das Deutschlandlied" 
Das zunächst verbotene "Lied der Deutschen" wurde am 9. August 1890 anläßlich der Über-
gabe Helgolands an das Deutsche Reich erstmals während einer offiziellen Veranstaltung ge-
sungen und zählte später als sog. "nationales Bekenntnislied" zu den meistgesungenen Liedern 
im Deutschen Reich. 
Der erste deutsche Reichspräsident Friedrich Ebert erklärte das Lied am 11. August 1922 offi-
ziell zur Nationalhymne der Deutschen Republik.  
Nach 1933 wurde bei offiziellen Anlässen die erste Strophe des "Deutschlandliedes" zusam-
men mit dem Kampflied der NSDAP ("Horst-Wessel-Lied") von den Nationalsozialisten als 
deutsche Hymne gespielt und gesungen. 
Im Jahre 1945 verboten die Siegermächte das "Deutschlandlied", weil es angeblich die Herr-
schaft über andere Völker verherrlichen bzw. anstreben würde.  
Im April/Mai 1952 bestätigten Bundespräsident Theodor Heuss und Bundeskanzler Konrad 
Adenauer die Wiedereinführung des "Deutschlandliedes" als Nationalhymne. Bei staatlichen 
Anlässen wurde jedoch nur noch die 3. Strophe des "Liedes der Deutschen" als Nationalhym-
ne der Bundesrepublik Deutschland gesungen. 
Nach einem Briefwechsel mit Bundeskanzler Helmut Kohl erklärte Bundespräsident Richard 
von Weizsäcker im Frühjahr 1991 die dritte Strophe des "Liedes der Deutschen" zur Natio-
nalhymne der Bundesrepublik Deutschland. 
 
 


